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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
Dbezogen 125 Mark ohne Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poftzeitungspreisliſte Nr. 532. Gratis Bellage-

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

No. 149.
Kur und Vade Anſtalt Annaburg.

Donnerstag den

Anmtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Am Sonntag den 22. d. M. ſind

beim hieſigen Poſtamte folgende Dienſt
ſtunden feſtgeſetzt:
Vormittags 8—9 Uhr Annahme und Aus

gabe von allen Sendungen,
9 12 Uhr nur Packetannahme,

Sactmirtige 12— 1 Uhr wie in der Zeit
von 89 Uhr Vorm.2-7 Uhr wie in der Zeit von 9 12
Uhr Vorm.

An dieſem Tage fallen ſämmtliche Be
ſchränkungen im Beförderungsdienſt auf
Eiſenbahnen und Landwegen fort. Der Be
ſtellungsdienſt wird nach vorliegendem Be
dürfniß geregelt

e 16. Dezember 1901.

mann
Bekanntmachung.

Am Freitag den 27. Dezember er.
Nachmittags I Uhr ſollen
ca. 50 Akazienſtämme(bis zu 50 em ztewtan

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Sammelplatz an der Fließbrücke.

Schweinitz, den 17. Dezember 1901.
Der Magiſtrat.

Oertliches und Yrovinzielles.
Annaburg. Zum Jahresberichte des

Männer Turn Vereins in Nr. 147 ſei noch
ergänzend nachgetragen, daß die Herren Turn

genoſſen Rauſch und Arndt als 1. bezw. 2.
Turnwart von der Verſammlung einſtimmig
wieder gewählt wurden.

Anßerroursſetzung der Zwanzig
pfennigſtücke aus Silber. Da derBann die Außercoursſetzung der Zwanzig

n in Verkehr.

hätte man wohl kaum geglaubt,

pfennigſticke aus Sil ber zum 1. Januar 1902

mit Einlöſung bei den Reichs und Landes
kaſſen bis zum 31. Dezember 1902 beſchloſſen
hat, ſind ſämmtliche Staatskaſſen angewieſen
worden, Zwanzigpfennigſtücke aus Silber bis
zum 31. Dezember 1902 ſowohl in Zahlung
als zur Umwechſelung gegen Reichsgeld an
zunehmen, jedoch ihrerſeits nicht weiter als
Zahlungsmittel zu benutzen. Die zur Ein
löſung gelangten Zwanzigpfennigſtücke aus
Silber ſind, inſoweit ſie vorher nicht bei einer
Reichsbankanſtalt haben umgewechſelt werden
können, bis 15. Januar 1903 1. von den
jenigen Kaſſenſtellen, die nicht unmittelbar
Ueberſchüſſe an die Finanzhauptkaſſe einliefern,
bei dieſer oder bei einer unmittelbar Ueber
ſchüſſe einliefernten Kaſſe umzuwechſeln, 2.
von den anderen Kaſſen mit zu den Einliefer-
ungen an die Finanzhauptkaſſe zu verwenden.

Anſichtskarten aus Holz ſind zetzt viel
Es ſei deshalb darauf hin

v e dem Briefporte unterliWinterfreuden. Noch vor kurzer Zeit
daß wir in

dieſem Jahre Ausſicht haben würden, weiße
Weihnachten zu erleben, aber die Vorboten
der „kalten Welle“, die ſich jetzt über Nord
amerika ausbreitet und ſich anſchickt, über den
Ozean auch zu uns zu kommen, haben einſt
weilen dem unwillkommenen Miſchmaſchwetter
ein Ende gemacht und uns Schnee und Froſt
beſcheert, ſo daß wir die Hoffnung auf grüne
Oſtern nicht aufzugeben brauchen

BLahnban Prettin-Annaburg. Der
Vau iſt ſoweit vorgeſchritten, daß die Strecke
von Annaburg bis Ploſſig mit der Loko
moötive bereits befahren wurde. Vorausſichtlich
wird die Strecke noch in dieſer Woche bis
hier her befahrbar.Vonr Flämig, 13. Deewher, Recht
eigenthümliche kirchliche Zuſtände) herrſchen do
in dem Dorfe Zeuden bei Marzahna. Der
dortige Pfarrer Gibſone, früher Oberpfarrer
in Jeſſen, iſt faſt mit allen Gemeindegliedern
zerfallen, ſo daß die Gemeinde von der kirch
lichen Behörde einen neuen Pfarrer verlangt
Kein Meuſch beſucht mehr die Kirche, ja man
iſt ſchon ſo weit gekommen, daß man fremde

Neue Gartenlaube.

S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Wuchdruckerei Annaburg

S

Schwrinit und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Vemeinde Leygrd en
19. Dezember 1901.

Dampf- Wannen u. Mineralbäder, gckun er w. r98 ühr Abends. I ne m
Geiſtliche zu Taufen, Trauungen und Vegrab-

niſſen herbeiruft. Verkündigt da kürzlich der
erwähnte Pfarrer, daß am nächſten Sonntag
ein auswärtiger Geiſtlicher predigen würde.
Daraufhin beſucht die ganze Gemeinde das
Gotteshaus. Der fremde Prediger iſt aber
nicht erſchienen ſo daß der Ortsgeiſtliche ſelbſt
die Kanzel beſteigen muß. Als man nun
ſeiner anſichtig wird, verläßt die verſammelte
Gemeinde die Kirche und läßt den Paſtor
vor faſt leeren Stühlen predigen

Bemberg. In arger Verlegenheit be
findet ſich unſere Stadt um eine Leichen
wäſcherin. Trotz mehrfacher Aufforderungen
hat ſich noch Niemand zu dieſem Poſten ge
meldet

Halle a. 5. 12. Dezember. Heute frühUhr wurde t dem Hofe des hieſigen
Amtsgerichtsgefäng niſſes der Fuhrwerksbeſitzer

Karl Friedrich Thielicke aus Ponitz bei Mee

7

e e
Engelhardt mit den Beile hingerichtet und

damit das Verbrechen geſühnt, welches in der
Nacht vom 7. zum 8. Juni d. Js. auf der
Halle- Magdeburger Chauſſee bei Beiderſee in
Sylbitzer Flur an dem über 50 Jahre alten
Arbeiter Joſef Staab verübt wurde.

Stendal, 14. Dezember. Die Frau des
Hofmeiſters K. im benachbarten Bertkau war
hier zu Markt geweſen und hatte ſich Karten
legen laſſen. Dabei hat die Kartenlegerin
ihr geſagt, in nächſter Zeit würde etwas Er
eignißvolles vorfallen und infolgedeſſen ihr
Mann ſich von ihr ſcheiden laſſen. Dies
nahm ſich die Frau zu Herzen und beſchloß,
ſich das Leben zu nehmen, indem ſie in den
Vrünnen ſprang. Sie ſchrie aber laut um
Hilfe und man zog ſie aus dem Brunnen,h ſie iſt infolge des ausgeſtandenen Schrek
kens geſtorben.

Franlefurt a. O. 17. Dezember. Jn
Golßen (Kreis Luckau) hat ſich, wie die „Frank-
furter Oder- Zeitung“ ineldet, der ſtädtiſche
Steuererheber Schulz erſchoſſen. Eine Revi
ſion der von ihm verwalteten Kaſſen ergab,
daß er Jahre lang bedeutende Unterſchlagungen

Damen u. a Herrn t v. rn
Ernet Kretschmern, Naturheilkundiger u. ärztt. geprüft. Maſſeur.

Zu ſprechen käſgliſch von 9 11 und 2—3 m
vehangen hat deren e Nmſang bie et en

nicht feſtgeſtellt werden konnte.

Jn Elbingerode brachen auf dem Eiſe
des Dorfteiches zehn Kinder ein. 7 konnten
lebend herausgezogen werden; eins wurde
als Leiche gefunden, während zwei z. Zt. der
Meldung ſich noch unter dem Eis befinden.

Zittan, 14 Dezember. Der 19jährige
Fleiſchergeſelle Samal aus Grottau in Böh
men ſtach einen ihm begegnenden Volksſchüler
der 2. Klaſſe nieder. Darauf erſtach er eine
Fabrikarbeiterin auf dem Wege nach Grottau.
Er hat die beiden Verbrechen anſcheinend
verübt, um ein Unterkommen zu finden
Samal wurde verhaftet

Frankenhauſen, 6. Dezember. Hier
ſtarben in der Familie des Zigarrenmachers
Rumpf innerhalb 14 Tagen vier Kinder im
Alter von 14, 9, 6, und 1 Jahren.

12. Dezember. Die Strafkammer

Subel ſchwer erlebt s

fängniß-Stipendien und Freiplähe fir Kanfſente-

Das Dozentenkollegium von Dr. jur. Ludwig
Huberti's „Modernem praktiſchen Handelsinſtitut

zu Leipzig hat beſchloſſen, vom Jahre 1902 ab
eine Anzahl von halben Freiſtellen (mit ermäſ
ſigtem Honorar) einzurichten, für junge Kauf
leute und Angehörige verwandter Berufe, die
nicht begütert, aber ſonſt befähigt, fleißig und
tadellos in ihrem Betragen ſind, und denen ihre
pekuniären Verhältniſſe und ihre Vorbildung u.
ſ. w. nicht geſtattet, 2 Jahre an einer Handels
höchſchule etc. zu ſtudieren, die aber doch in
kürzeſter Zeit durch ein ernſthaftes fachwiſſenſchaft
liches, ſofort in der Praxis verwerthbares Stu
dium ihre Konkurrenzfähigkeit auf dem kaufmän
niſchen Arbeits und Stellenmarkte verbeſſern
möchten. Die Studienzeit umfaßt ein, zwei, drei
bezw. vier Quartale und ſchließt nach beſtandener
Prüfung mit entſprechendem Diplom ab. Be
werbungen ſind ſofort an den Leiter dieſer kauf
männiſchen Reformſ Bildungsanſtalt, Dr. jur.Ludwig Hüberti Lcipzig Johannisplatz 3/5, zu
ſenden Junge Kaufleute die infolge der all
gemeinen wirthſchaftlichen Depreſſion augen
a frei oder ohne Ausſicht auf beſſere Stel
lung ſind, ſeien hierauf beſonders hingewieſen

Anzeigen
als:Bauſtellen,

unweit der Holzdorferſtraße,
hat zu verkaufenPaul Hönigk, ſaure

e Zum 1. Januar bringe
bei Umzügen nein

Möbelfuhrwerk
in empfehlende Erinnerung

M.

Gemüſe-Conſerven,

Stangen- und Suppen-
Spargel,

Srhuneidebohnen
in 1, 2 Und 4 Pfd.-Doſen, ferner:

e Sauerkohl,
Gurken, Mix Pickles,
Perlzwiebeln, Capern,

Preißelbeeren
in Zucker eingekocht, einpfiehlt billigſt

ſene einpfehle

feinſtes
junge Erbſen,

Senf und Pfeffer
per Ctr.

ferner

Voigt's Nachf.Aug. Acker.
Ein ordentlicher, zuverläſſiger

ferdeknecht
wird bei hohem Lohn zu Neujahr
geſucht von

J. G. Hollmig's Sohn.
in

Feinſte Gebirgs
Preißelbeeren,

A Pfd. 50 Pfg., empfiehlt

Zum bevorſtehenden Weihnachts

Weizenmehl,
per Ctr. 13.00, 14. it. 14.80 V.

do. Kaiſer Anszug,
per Ctr. 16.00 Mk.

f. Wiener Aus;zug,
18.00 Mk.

Sultkaninen, Roſinen,
Korinthen, Mandeln,

Citronat, Citronen, gemahleneund Brod Saſſiad,

und andere Artikel
zur Feſtbäckerei billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

empfehle feinſtes

Zum bevorſtehenden

Weihnachtsfeste

Weizenmehl,
à Etr. 13,00 Mk.,

ff. KaiſerAuszug
à Ctr. 17 ,00 Mk.

Oscar Soheibe.

S Feinſte
Süissrralnim-

Margarine
Pfund 70 und 80 Pf.
ichenpftenit C. Geist.

Wiener Backpulver

in Packeten à 15 Pfg.
ſtets friſch empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Rafftnade eingekocht, Zollinhalts-
ſind zu haben inOtto kiemann-

Erklärungen
der Exped. d. Ztg.

empfiehlt die

Sohöner Christhaumschmuck!

S Unverbrennbare G
Chriſtbaumwatte

in Päckchen zu 10 u. 25

Apotheke Annaburg.

uunkrhle
Brikets,Grude- W r

Pf.
fehltemgſieh Otto Riemann



Seltg. Zundſchan.
entſchland.

Die deutſche Induſtrie iſt in den letzten Jahren
mit Afträgen ſeitens des Auslandes ſpärlich be
dacht worden. Namentlich Japan, auf welches in
dieſer Beziehung große Hoffnungen geſetzt
wurden, hat ſich zurückzehalten und dem eng
liſchen Markte zugewendet. Dank hat es dort
nicht geerntet Die japaniſche Anleihe wurde
bekanntlich noch nicht zum vierten Teile ge
zeichnet. Jetzt ſcheint die deutſche Induſtrie
ſeitens Japans berückſichtigt werden zu ſollen,
möglicherweiſe auf die Vermittelung des Mar
quis Jlo, der kürzlich dem Berliner Hofe und
dem Reichskanzler ſeine Auſwartung machte.
Es heißt, daß mit zwei theiniſch weſtfäliſchen
Werken Verhandlungen ſchweben wegen Lie
ferung eines bedeutenden Quantums Schienen.

Eine ſtärkere Heranziehung der Reſerviſten
zu Ueburgen iſt für das Jahr 1902 geplant,
und zwar ſollen zu den 13fägigen Uebungen
5350 Unteroffiziere und 48 110 Gemeine oder
2550 Unteroſſiziere und 22910 Gemeine mehr

als 1901 einberufen werden. Die Aende-
rung rührt daher, daß die Mannſchaften des
Beurlaubtenſtandes, die gemäß der zweijähri
gen Dienſtzeit hinzugetreten ſind, begonnen
haben, in das Landwehrverhältnis überzu
gehen. Deshalb wird nunmehr die Verwirk
kichung des Reſtes der bei der Einführung
der zweljährigen Dienſtzeit als notwendig be
zeichneten Vermehrung der Uedungen in Aus
ſicht genommen.

Verſtän igungsverſuche über den Kornzoll
im neuen Zolltarif ſind bereits im Gange.
Folgende Sätze werden in Ausſicht genommen
ſür Roggen, Hafer, Gerſte fünf Mark pro
Doppelzentner, für Weizen 6 Mark mindeſtens.
Die Reichstagsſeſſton dürſte bei den zahl
reichen Tarif-Poſitionen, von welchen die
meiſten eine lange Debatte herbeiführen wer
den, kaum vor dem Juli ihr Ende erreichen
zumal auch am 8. Januar ſchon die preußiſche
Landtagsſeſſion beginnt, welche die zahlreichen
Mitglieder beider Parlamente ſehr in Anſpruch
nimmt.

Die vier Linienſchiffe der Brandenburg
Klaſſe, welche vor einigen Monaten aus Oſt
aſten zurückgekehrt ſind, ſollen nach dem Berl.
Lokal-Anzeiger in größerem Umfange einem
Umbau unterzogen werden. Die Schiffe ſind
Ende der achziger Jahre gebaut worden. Die
baulichen Veränderungen ſollen ſich auf die

deinſchiedenſten Gebiete zur Erhöhung des Ge
kechtswerts erſtrecken. Vor allem ſoll an den

Schiffskörpern eine Entholzung vorgenommen
werden. Ferner ſoll eine Verbeſſerung der
VentilationsAnlagen vorgenommen werden,
nachdem ſich bei der Entſendung nach China
gezeigt habe, wie wenig ſie ſich zur Aus
führung transatlantiſcher Aufträge eignen.
Ferner ſoll die Borp.doarmierung derSchiffe
vervollkommnet werden. Das Bugrohr und
die Breitſeitenrohre der Torpedoanlagen ſollen
unter die Waſſerlinie verlegt werden. Gleich
zeitig ſoll das alte Keſſelmaterial erneuert
werden. Die Koſten des Umbaues der vier
Linienſchiffe ſind auf drei Millionen Mark
veranſchlagt, wozu noch zirka 1 Million zur
Verbeſſerung der Torpedo-Armirung kommt.

Der Bau von größeren Feßungsanlagen
bei Mühlheim und die Errichtung eines Forts
bei Tüllingen, nördlich von Baſel iſt geplant

S es giebt kein Handwerk, weltkes nicht

Durch Ernſt zur Kunſt ſich ließe machen
Und wieder giebt es keine Kunſt,
Die nicht zum Handwerk könnt' verflachen

Alots Wohlmulth.

Regen.
Von Ludwig Jacobowskt.

Aus „Schlichte Geſchichten“, Novellen und No
velletten von Ludwig Jacobowéekt. Ein Band Bro
ſchert 2 Mk. gebunden 2,50 M. Minden W., J
E C Brun's Verlag

Dann hörte er die naſſen Schollen auf
den Sarg klatſchen, und als er eine Hand voll
ſchwarzer, klebriger Erde ergriff, da hätte er
ſich am liebſten nach geſtürzt und keinen Laut
ausgeſtoßen, wenn ſie auch Erde über ihn ge
worſen hätten, Scholle um Scholle, Stück um
Stück. Die Augen liefen ihm dabei über.
Günther ſah es und drückte ihm ſchweigend
mit bleichem Geſicht die Hand. Jhm war,
als müßten ſeine Finger verbrennen vor Scham
und ſein Antlitz vergehen vor Schande über
das Verbrechen, das er an dem Vertrauen
des Arztes begangen Wenn ihm jetzt einer
einen Bolch ins Herz geſtoßen, er hätte ihm
freudig ins Auge geſehen, wie einem geliebten
Freunde der Tod hatte keine Schrecken für
ihn ging er doch denſelben Weg wie ſie und
rühte aus von ihrem eben begonnenen, jungen
ſündigen Traum wie ſie.

Und er mußte ihr folgen! iihr Mörder s n e nie
Das werde ich Deinem Jungen nicht

vergeſſen fing der Arzt wieder an und hielt
in ſeiner ruheloſen Wanderung durch ſein

Die Baſ. ler Blälter ſühlen ſich durch die
Nachricht von den deutſcherſeits projektierten
Feſtungsanlagen auf dem Tüllingerberg beun

ruhigt. Durch dieſe Feſtung würde die Stadt
Baſel mit ihren 100000 Einwohnern in den
Bereich deutſcher Kanonen gelangen.

Ja Fern Neuendorf (Amisgericht Zoſſen)
wurde ein Mitglied aus dem Kriegerverein
ausgeſchloſſen, weil es eine Petition gegen
die Kornzollerhöhung unterſchrieben halte

In Sachen des in Dortmund von einem
Schutzmann beim Transport gefeſſelten Re
dakteurs Bredenbeck iſt der Oberbürgermeiſter
aufgefordert worden, ſeiner vorgeſetzten Be
hörde Bericht zu erſtalten.

Oeſterreich -Angarn.
Der Kaiſer ſprach, nach der Meldung eines

Polenblattes, dem eigens nach Wien berufenen
galiziſchen Statthalter lebhaft ſeine Unzufrie
denheit über die deutſchfeindlichen Demo
ſtrationen aus und verlangt enſſchieden, daß
dieſe Vorgänge ſich nicht wiederholen und daß
das Beſprechen der preußiſch-polniſchen Ver
hältniſſe im galiziſchen Landtage verhindert
werden möge.

Serbien.
In Belgrad verlautet, König Alexander ſei

mit der Ernennung des Prinze t Mirko von
Montenegro zum ſerbiſchen Thronſolger ein
verſtanden. Der Fürſt von Montenegro, der
demnächſt in Peters?urg eintrifft, werde dieſes
Projekt dem Zaren unterbreiten.

Aſten.
Die engliſche Regierung in London hat

ſehr beunruhigende Nachrichten aus Indien
erhalten; dieſelben melden, daß der Aufſtand
des Waſiris Stammes an der nordweſtlichen
Grenze eine ernſte Ausdehnung annimmt und
große Schwierigkeiten zu erwarten ſeien. Lord
Kilchener iſt telegraphiſch benachrichtigt wor
den, daß er augenblicklich nicht auf die Zu
ſendung von Verſtärkungen rechnen kann.

Amerika.
Die beiden amerikaniſchen Admirale im

ſpaniſchen Kriege Schley und Sampſon haben
der Welt Jahre lang das luſtige Schauſpiel
heftiger gegenſeitiger Bekämpfung unter Her
vorhebung der eigenen perſönlichen Verdienſte
gebo en. „Der eine hieß den andern dumm,
am Ende kann keiner nichts.“ Der Streit
ging ſoweit, daß zu ſeinerSchlichlung ſchließlich
ein militäriſches Ehrengericht angerufen wer
den mußte, deſſen Vo ſitz der Sieger von
Cavite, der Admlral Dewey, führte Der
Admiral Schley zog in dem Urteilsſpruch
dieſes Ehrengerichts den Kürzeren, ihm wurde
darin Mange: an Mut und Entſchloſſenhett,
Vernachläſſigung des Sicherheitsdienſtes und
manche andere an einem Schlachtenlenker un
leidliche Eigenſchaften zur Laſt gelegt. Der
Admiral Dewey perſönlich die Stange des ſo
übel abgeſchnittenen Schley hielt und Dewey
ſich immer noch einer gröseren Populärität
in den Vereinigten Staaten erfreut, ſo hat
wezen des Utteilſpruches cine große Erregurg
Platz gegriffen. Vielleicht wird das Urteil an
gefochten. Bis dahin aber hat Admiral Schley
Pinen Denkzettel weg und muß ihn behalten

China.
Die Hungersnot herrſcht in China. Die

Miſſionare in Sin an u ſchätzen die Zahl der
Menſchenleben, welche die in der P. ovinz
Schenſt immer noch herrſchende Hungersnot

gefordert hat, auf bereits zwei und eine halbe
Million. Die Notleidenden werden aus hei
miſchen und ausländiſchen Hilfsfonds unter
ſtützt. Der chineſiſche Hof verleiht Auszeich
nungen an reiche Chineſen aus den Nachbar
provinzen, die zu dieſen Fonds große Summen
beigeſteuert haben.

Chile und Axgentinien.
Hier ſpukt die Kriegsfurie ganz ernſthaft,

nur traut ſich keiner anzufangen, aber wenn
es losgeht wird allem Anſchein nach Chile
ſiegen, weil es die beſten Streitkräfte hat, die
von deutſchen Offizieren ausgebildet ſind.

England and. Craunsvagl.
Engliſche Depeſchen melden, Louis Botha

ſei verwundet worden in einem Gefecht, bei
dem 80 Buren gefangen genommen wurden.
Botha hätte ſich in einem Buſch verkrochen,
wo er nicht gefunden werden konnte. Hoffent
lich i das derſelbe Schwindel, als ſ. Z. Dewet
ſchon tot ſein ſollte. Er iſt zum großen Kum
mer der engliſchen Söldner ſehr lebendig
24000 Buren ſtehen im Felde und erhalten
täglich Zuzug. Sie haben Munition und
Lebensmittel in Hülle und Fülle und an ein
Eingehen auf die engliſchen heuchleriſchen und
hinterliſtigen Friedensvorſchläge denkt kein
Bur, ſiegen oder ſtecben iſt die Loſung.
Gräßlich iſt die Sterblichkeit in den Lagern,
wo die gefangenen Burenfrauen und Kinder
untergebracht ſind. Vom Juni bis November
ſind 12441 geſtorben, darunter allein ca.
11000 Kinder. Das iſt Englands Mord
ſyſtem. Ja ſcheinheiliger Heuchelei wird be
houptet, daß die Ugglücklichen überhaupt
ſämilich tot wären, wenn England ſich ihrer
nicht angenommen hätte.

Gerxrichtshale.
Leipzig. Das Landgericht erkannte in dem Auf

ſehen erregenden Prozeß gegen die Direktoren und
Auſſichtsräte der Leipziger Wollkämmerei gegen Offer
mann auf 1100) Mk gegen Corſica, Thieme und
Fuhrmann auf je 7000 Mk. und gegen Hegersberg
auf 500 M Geldſtrafe. Mit der Verhängung bloßer
Geldſtrafen hat das Gericht anerkannt, daß die An
geklagten durch die Verſchieierung der Defizitdeckung
aus eigener Taſche zwar geſchäftlich nicht ganz korrekt,
aber nicht unehrenhaſt gehandelt haben.

Trier. Das Kriegsgericht der 16. Diviſion ver
urte lte den Hauptmann Koch von der 9. Kompagnie
des 29. Jnfantecie Reziments wegen Unterſchlagung
von Kantinen-Geldern, Mißhandlung Untergebener,
falſcher Viſtrung der Dienſibücher und nichtvor
ſchreftsmäßiger Beſtrafung eines Untergebenen zu
ſechs Wochen Stubenarreſt und Dienſtentlaſſung.
Von der Anklage der ſchweren Unterſchlagung wurde
er ſreigeſpro hen. Der Auditeur hatte zwei einhalb
Jahre Gefängnis und Ausſtoßung aus dem Heere
beantragt. Koch befindet ſich ſeit dem 16. November
in Unterſichungshaft.

eeeeeerrroeorrrSEin ineſiſcher Eraß über das
Zeitungsleſen.

Wir leſen im „Oſtaſ. Lloyd“ einen Er
laß des Bezirksvorſtehers von Tſimo im Hin
terland von Kiautſchau an die Studenten
ſeines Bezirkes über das Zeitungsleſen. Wie
poetiſch iſt der Wert der Zeitungen in folgen
den Worten geſchildert: „Jn der Zeitung
findet man Auskunft über tauſende von An
gelegenheiten und die Nachrichten aus allen
fünf Erdtellen. Wie ein Licht leuchtet ſie
denen, die im Dunkeln ſitzen.
Thoren macht ſie Weiſe. Wer ſich auf dem
Holzwege befindet, den führt fie auf den
richtigen Pfad. Die geiſtig Schwachen macht
ſie ſtark. Wie Trommelſchläge und Glocken
geläute weckt ſſe den Schlimmernden. Wie

W

Hand auf die rehte Schulter zu legen, „er
war ja auch jung wie ſie. Manchmal mußte
ich lachen, wenn ſie beide zuſammenſaßen und
ſie ihn behandelte, als wäre ſie ſeine Mutter.
Und dann ſagte er „Gnädigſte Frau Mama“
und that, als wäre er ein Junge, der ſich
ſtillſchweigend auszanken ließ. Wie oft war
ich abends müde von meiner Thätigkeit, wie
oft klingelte es ganz ſpät, und ich mußte fort
zu einem Patienten. Faſt nie ſchlug Karl es
uns ab und blieb bei uns und leiſtete ihr Ge
ſellſchaft.“

„Ja, ich weiß, Fritz“, erwiderte Otto „als
er Euch die erſten Beſuche machte Du
weißt ja, gleich nach ſeinem Referendarexamen

da ſchrieb er mir lange Briefe über Dich,
und von Elsbeth ſchwärmte er geradezu Sie
bemutterte ihn förmlich.“
„Ja, das that ſie“, warf der Arzt ein und

ging an den Tiſch, um einen dunkelgrünen
Schirm über die Lampe zu ziehen, die das
weite Zimmer mit ihrem hellen Glanz durch
ſtrömte. Das Licht zog ſich aus der Ecke um
den Tiſch herum zuſammen, ſo daß der Regie
rungsrat halb im Dämmerſchein ſaß, indes
der Arzt ſich tief in den Lehnſtuhl drückte.

Weißt Du“, hub er wieder an, als wolle
er mit den kleinen Einzelzügen, die er von
ſeinem Weibe erzählte, ſeinem Freunde das
Glück vor Augen zaubern, das er verloren,
„ſogar um ſeine Einkäufe kümmerte ſie ſich.
Wenn er ſich Wäſche beſorgen wollte, ließ ſie
ſich aufſchreiben, was er wollte und kaufte
ſie für ihn Und ließ ihm ein ſchönes Mono
gramm hineinſticken.“

Zimmer ein, um dem alten Freunde die „Mir war es lieb, Friedrich“, entgegnete
Keller, „daß Elsbeth ihm Dein Heim erſchloß.
Es war mir lieber, als wenn er jeden Abend
in die Kneipe ging, und ich dachte manchmal
zu Hauſe bei mir Er lernt bei Dir die An
fänge des Philiſteriums kennen in das ein
ordentlicher Beamter ſich nach und nach ſchicken
muß. Jn letzter Zeit, warte mal, vielleicht iſt
es ein Vierteljahr her, da ſchrieb er ſelten
von Euch. Er antwortete auf meine Frage,
daß er ſeltener zu Euch käme, ſeines Aſſeſſor
examens wegen.“

„Ja, in der letzten Zeit war er allerdings
weit ſeltener bei uns. Meine Frau ärgerte
ſich über ihn, weil er ſo zerfahren war und
ſo zerſtreut, und es kam dann wirklich zu or
dentlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen beiden,
bis ich dazwiſchen fuhr und ſie ausſchalt. Dann
wurde er gleich wieder brav. Dann erzählte
er von ſeinen Schüullehrern, karrikierte ſie in
ihrem Gebahren und ihren Stimmen, und
manchmal, wenn er ſo im Zuge war, da hatte
er dieſelben kleinen, kurzen Bewegungen mit
den Armen wie Du, wenn du erregt biſt!
Und einmal hätte ich ihn umarmen mögen
Du kennſt ja die Geſchichte, Otto, wie ich
meine Elſe bekam. Und wie ich ſie ihm er
zähle, draußen ſchneite es fürchterlich, und wir
ſaßen beim Thee, da hat mir Elſe wohl ein
Dutzend Mal die Hand auf den Mund gelegt,
weil ſie ſich ſchämte, von ihrer Brautzeit zu
hören. „Hör auf!“ bat ſie und flehte und war
ärgerlich und gereizt, und Dein Junge ſah ſie
groß an und dann ſagte er: „Warum denn?
Wie war doch die Geſchichte in der Laube?“

Aus den

die Medizin Kinphanyoh früher für unheill
bar gehaltene Krankheiten heilt, ſo wirkt die
Zeitung Wunder. Die Wohlhaten, die elne
Zeitung thun kann, ſind unſchätzbar und ihre
Verdienſte ſollten allgemeine Anerkennung
finden. Unſere Vorgeſetzten haben eine Zei
tung gegründet, um Kenntniſſe unter dem
Volke zu ve. breiten und dem Verlag, der jene
Zeitung in Kiautſchau herausgiebt, iſt geſtaltet
worden, Nummern über das ganze Land zu
verbreiten. Ich gebe Euch hiermit das be
kannt. Wer unſere Zeitunz leſen will, kann
uns ſeinen Namen und ſeine Adreſſe ſenden,
worauf ihm die Zeitung von den Läufern,
die von jenem Verlage zu dieſem Zweck ange
ſtellt ſind, gebracht werden wird. Der Preis
beläuft ſich auf nur einen Dollar im Jahr.
Außerdem muß dem Läufer ein kleines Koſt
geld verabreicht werden. Dreihundert Käſch im

Jahre würden für ihn genügen Dieſe
Summe iſt am Ende des Jahres zu entrichten.
Die Auslagen ſind nicht groß, aber der Vorteil
iſt unermeßlich. Alte und neue Sitten und
Gebräuche ſind darin ſo klar dargelegt, als
ob man ſie mit eigenen Ohren und Augen
wahrnimmt, man ſieht in der Zeilung, wie
ſich die Dinge entwickeln, und jeden Tag ver
öffentlicht ſie die Neuigkeiten aus unſerer
Provinz. Jch hege die feſte Hoffnung, daß
meine Studenten ſich befleißigen werden,
meinem Rat Folge zu leiſten. Auch habe ich
ein Verzeichnis von Büchern drucken laſſen,
um es den Studenten zu erleſchtern, ſich nütz
liche Werke anzuſchaffen.“ Berückſichtigt
man, daß heute in China noch das kaiſerliche
Edikt beſteht, daß jedem Journaliſten in China
der Kopf abgeſchlagen werden ſoll, ſo muß
man dieſes Edikt als einen entſchiedenen Fort
ſchritt anſehen.

Aus aller Welt.
Großes Aufſehen erregt in Barmen die

Verhaftung einer Frau wegen Bigamie. Die
Frau hatte vor dreizehn Jahren einen Rem
ſcheider Geſchäftsmann geheiratet, verließ ihn
aber und ging nach Amerika, wo ſie nach ſieben
Jahren eine neue Ehe einging, ohne ihre erſte
Verbindung gelöſt zu haben. Als die Frau
mit ihrem zweiten Manne einige Tage bei
Verwandten in Barmen zu Beſuch war, zeigte
ihr erſter Gatte die Sache der Staatsan
waltſchaft an, welche die Verhaftung der Frau
wegen Doppelehe verfügte. Wie die Frau
behauptet, hat ihr ein re Rechts
anwalt, den ſie vor Eingehung i

Ehe um Rat fragte, die Verſicherung gegeben,
daß dieſes nach Ablauf von ſieben Jahren
anſtandslos geſchehen könne.

Sei Perryville auf der Jllinois Central
Bahn in Amerika ſtießen ein Schnellzüg und
ein Güterzug zuſammen, wobei 10 Perſonen
das Leben einbüßten. Ein dem Güterzug an
gehörender Ziſternenwagen mit Petroleum ex
plodierte, und in dem brennenden Oelverkohlten

unglückten.

Der von der Dresdener Strafkammer
wegen Hypothekenſchwindels und Wuchers zu

4 Jahren Gefängnis und 33 000 M. Geld
ſtrafe verurteilte Bauſpekulant Arndt hat ſich
im Unterſuchungegefängnis erhängt.

Auf Kochs Schiffswerft wurden in Lübeck
über 600 Arbeiter auf fünf Tige ausgeſperrt,
weil ſie ohne Erlaubnis der Werfileitung an

den ich ihr über das weiße Kleid gegoſſen,
und wie lieb ſie damals über mich täppiſchen
Kerl ſprach Nun, du kennſt ja das alles,
Otto Aber für Karl war das neu, und gerade
an dieſem Abend haben ſie ſich am meiſten

ich wäre der taktloſeſte Ehemann in der Welt.
Denke Dir, Otto, ich der Taklloſeſte

Jetzt ſtand er an ſeinem Schreibtiſch und
griff nach dem Bilde der ſchlanken Frau, um
deſſen dunklen Plüſchrahmen jetzt ſchwarzer
Flor hing. Wie er ſie betrachtete, fuhr er
halblaut fort, als ſpräche er zu ſich ſelbſt

„Und noch taktloſer Karl. Ein junger
Mann wie er müſſe die Geſetze der Diskretion
beſſer kennen. Anſtatt mich in meiner Erzäh
lung zu hindern, förderte er ſie nur. Da fuhr
er förmlich gereizt auf: „Jch lerne ſehr gern
zu!“ ſagte er, und ich lachte laut auf. Dann
guckten ſie ſich förmlich wütend an, daß ich
aufſtand und begütigend ſagte: „Na, Kinder!“

Draußen klingelte es, und eine Minute
ſpäter erſchien die alte Haushälterin. Für
den Herrn Regierungsrat!“ ſprach ſie leiſe und
ſchob ihm einen Brief hin.

Keller erkannte an den feſten Zügen die
Handſchrift ſeines Sohnes Was wollte er
nur Lehnte er es ab, den Abend mit ſeinem
Vater zu verbringen Seine Stirn zog ſich
kraus. Er riß das Couvert auf und las

Mein lieber Vater!
Mit dem Reſte meiner Ehrenhaftigkeit raffe

ich mich auf, um Dir dieſe Zeilen zu ſchreiben

Stunde meines Lebens nicht viele Worte

e

Du kennſt jg die Geſchichte von dem Rotwein, machen

rer zweiten

die Trümmer wie auch die Leichen der Ver

gezankt, Sie war ernſtlich erzürnt und meinte

Jch kann in dieſer ſchlimmſten und letzten



dem Begräbnis eines verunglückten Arbeiters
teilgenommen halten.

In den letzten 48 Stunden herrſchte in
den Nordweſtſtaaten von Amerika die ſtrengſte
Kälte, die je im Dezember zu verzeichnen war
An einigen Plätzen fiel die Temperatur auf

39,49 C. Mehrere Hirten ſind erfroren;
n Wyoming ſind 10 Hirtken im Schneeſturm
umgekommen.

Zu der Vorſtadt Karolinenthal bei Prag
ſtießen zwei Straßenbahnwagen zuſammen,
wobei ein Wagenführer getötet und mehrere
Paſſagiere verletzt wurden

Her Direktor der Schweidnitzer Orgel
fabrik Schlag und Söhne, Belke, iſt verhaftet
worden. Er ſoll Unterſchlagungen in Höhe von
116 000 Mark begangen haben.

Der ſeltene Fall, daß jemand für einen
anderen eine Gefängnisſtrafe abgeſeſſen hat,
kam vor dem Paderborner Schwurgericht zur
Verhandlung. Ein Landwirt aus dem Kreiſe
Hörxter, welcher eine vierzehntägige Gefängnis
ſtrafe abzubüßen hatte, bewog einen mittel
loſen Mann, ſür ihn einzutreten. Durch Zu
fall wurde nach Jahresfriſt die Sache ruchbar.
Der Anſtiſter erhielt 2 Monale, der andere
6 Monate Gefängnis

Ein Reſerviſt war auf dem Bezirkskom
mando zu Osnabrück in Hannover mit einem
Spagierſtock erſchienen, trotzdem es ausdrücklich
verboten iſt, Stöcke mitzubringen. Dem Be
fehl des Bezirksfeldwebels, den Stock heraus
zubringen, leiſtete der Mann nicht Folge, wes
halb er wegen Gehorſamsverweigerung vom
Kriegsgericht zu 2 Monaten Gefängnis ver
urteilt wurde. Das Oberkriegsgericht hat das
Urteil beſtätigt.

Sich leichtſinniger Weiſe ins Zuchthaus
gebracht hat der Matroſe Schlüter vom Tor
pedoverſuchsſchiff „Friedrich Karl“. Er hatte
einem Kameraden die Mütze entwendet und
einen Zeugen zu beſtimmen verſucht, zu ſeinen
Gunſten auszuſagen. Das Kieler Kriegsgericht
verurteilte ihn wegen Diebſtahls und Verlei
tung zum Meineid zu 1 Jihr 3 Monaten
Zuchthaus und Ausſtoßung aus der Marine.
c

Kolontales
Ueber die Löwenplage bei DaresSalaam lieſt

man in der Deutſch oſtafrikanifchen Zeitung: Sim
baſithal und Doviathal bis zum Dorfe Mioni ab
wärts ſind die beiden Heerſtraßen, auf die men
e Küſtenlöwen in der nächſten Nachbar
chaft Dar esSalgam entlang ziehen. Während

der Löwe im Jnnern, ausgenommen das Weibchen
zur Verteldigung der Jungen, ungereizt den Men
ſchen faſt nie angreift, wurden die Böwen an der
Küſte auf Grund des ſich ſchnell vermindernden
Großwildſtandes und aus Hunger zu Menſchen
freſſern. Neuerding wurden wiederum im nahen
Dorfe Jyambo, auf dem rechten Doviaufer, gegen
über der ſrüheren Agavenpflanzung Temete, zwei
Suaheli von Löwen getötet und weggeſchleppt, ein
dritter konnte ſich ſchwerverletzt in Sicherheit bringen.
Der König der Wildnis hatte ein ſchadhaftes Makut
dach zum ESprunge ſich auserſehen und brach von
oben auf die ahnungsloſen Schläfer ein. Desgleichen
liefen von der Waheheanſiedelung bei Kiſſerawe an
der großen Barrabarra Klagen über Löwen und Le
oparden ein, denen mehrere Eingeborene zum Opfer
gefallen ſind. Das Bezirksamt hat ſofort an alle
Dörfer, die Unglücksfälle meldeten, Vorderladeflinten
und Munition verteilen laſſen.

Vermiſchtes.
Fer „Lokal.-Anz.“ bringt die überraſchende Mitteilung, daß das kgl. Hoſjagdamt

die Abſicht hat, den geſamten Damwildbeſtand
im Grunewald abzuſchießen. Der Grund hier

Der kann ſich manchen Wunſch gewähren,
Der kalt ſich ſelbſt und ſeinem Willen lebt
Allein wer Andere wohl zu leiten ſtrebt.
Muß fähig ſeta, viel zu entbehren.

Regen.
Von Ludwig Jacobowski.

Aus „Schlichte Geſchichten“, Novellen und No
velletten von Ludwig Jacobowski. Ein Band. Bro
ſchtert 2 Mk. 59 Pf. Minden i. W., J. C. C Brun's
Verlag.

Jch habe Elsbeth ſehr geliebt und ſie mich
auch Unſere Leidenſchaft war ſtärker als un
ſere Reue. An dem Tage, an dem ſich Elsbeth
vor meinem Hauſe den Tod geholt, an dem
Tage hatte ich zum erſtenmal vermocht, ſie ab

zuweiſen. Mein letztes Lebensjahr war eine
einzige Ehrloſigkeit; eine doppelte wäre es,
ſo weiter zu leben.

Berzeiht mir. Es geſchieht einem Toten
Dein Sohn Karl.

„Was iſt Dir Günther ſtellte das Bild
ſeiner Frau ſorgſam hin und eilte ſeinem
Freund zu, der ſich mit leichenblaſſem Geſicht
erhoben hatte und dann wieder in das Sopha
zurückgefallen war.

„Von Karl!“ murmelte der Regierungsrat
und wies auf den Brief. Als der Arzt er
ſ. rocken die Hand ausſtreckte, um ihn zu leſen,
ſchüttelte Keller heftig den Kopf und zog das
Blatt Papier haſtig zurück. e

„Laß nur“. Er faltete es zuſammen, ganz
langſam und ſtill, und ſteckte es in ſeine Rock
taſche. Dann atmete er tief und ſchwer

„Komm mit, Fritz! Karl hat ſich eben
erſchoſſen

„WMein Gott, mein Gott, mein Gott

für dürfte in den Uebelſtänden zu ſuchen ſein,
die ſich aus dem ſtetig gewachſenenen Verkehr
im Grunewald für das Halten des Wildes
ergeben. Da der Wildſtand zur Zeit ungefähr
2500 Stück Damwild geſchätzt wird, und der
Abſchuß innerhalb der nächſten drei Jahre
beendet ſein ſoll, ſo werden in dieſem Jahre
etwa 800 bis 900 Hirſche abgeſchoſſen werden,
wozu jetzt die Zurüſtungen getroffen werden.

Der Burxenfrau Weihnacht.
Weihnacht Um feuchte Zelte ſchleicht der Tod

Wer ſchaut von euch Kindern das Morgenrot
Einen Tropfen Milch! Mein Kind erſtick.
O helft mir, helſt, eh' das Leid mich erdrückt!
Kein Waſſer, daß ſeinen Durſt ich ſtille
O Vater im Himmel es geſchehe Dein Willel
Und doch ſollte, Herr, Dein Wille es ſein,
Daß im Elend ſterben die Kinder mein
Und alle die andern unſchuldigen Kleinen
Vernimmſt Du nicht ihr Wimmern, ihr Weinen
Siehſt nicht, wie das Fieber ſie verzehrt,
Wie des Hungers Qual ihr Leid vermehrt
Fühlſt nicht die grauſame Herzenspein
Der Mutterliebe, machtlos zu ſein
Und nichts zu vermögen, die Kinder zu retten
Kein Lager, ſie weich und ſorgſam zu betten,
Für ihre Blöße kein Linnen, kein Kleid,
Kein Labſal, das ſie von Schmerzen befreit
Und Weihnacht

Nur lauſchend, wie nah' ſchon der Tod,
Jhn beinah, begrüßend als Freund in der Not,
Der ihren Ougalen ein Ende bereite,
Der ſie zu ewigem Frieden leite.
Und doch ſie verlieren die einzige Habe,
An der ich mein thränendes Auge noch labe
Was außer ihnen blieb mir vom Leben?
Wieviel hab' dem Kriege ich hingegeben,
Was hab' ich verloren, ſeit er begann!
Weihnacht!

Sonſt traſt in die Farm Du, beſter Mann
Nach harter Arbeit und heißem Ritt
In Taſchen und Täſchchen brachteſt Gaben Du mit
Das Kindervölkchen entgegen Dir ſprang,
Meinen Arm ich um Deinen Nacken ſchlang
Und dachte im Stillen: ſo viel gabſt Du mir
Des Glücks o Gott, wie danke ich's Dir
Vorbei! Denn das treuſte, das liebvollſte Herz,
Das uns nur geſchlagen durchbohit das Erz!
Der Bruder er fiel in engliſche Hand,
Auf ferne Jnſel verſchleppt, verbannt,
Und alle, die liebend uns zugethan:
Der Ohm, ſeine Söhne, ja ſelbſt der Ahn,
Dem Krieg zum Opfer gefallen als Beute
Durch die rohe, die herzloſe britiſche Meute.
Werd' einen der Teuren ich wiederſeh'n
Die Heimat, wird ſie uns neu erſteh'n,
Wird das Saatkorn dann wieder eingeſenkt
In den Boden, der jetzt vom Blute getränkt
Wird der Sohn ihn bebauen als freier Mann
Reicht die Kraft ihm noch hin, daß er ſchaffen kann,
Wenn heim er kehrt ſiech aus qualvoller Haft,
Die Jugend ertötet, die Hand erſchlafft
Ob die nächſte Weihnacht uns alle vereint,
Um deren Schickſal wir troſtlos geweint
O alle die Fragen an Dich, Herr mein Gott,
O alle die Schreie in Elend und Not,
Um alle die Greuel, die der Krieg uns gebracht
Willſt Du ſie uns ſtillen zur Weihenacht
Willſt Du den erſehnten Frieden uns geben,
Noch einmal uns ſchenken Heimat und Leben
Doch haſt Du beſchloſſen den Kampf um dies Land,
So ſtärke mit Kraft jede Burenhand,
O mache ſelbſt Frauen und Kinder zu Streitern,
Daß die britiſchen Kugeln am Burenmut ſcheitern,
Wir harren auf Dich! Es geſchehe Dein Wille

So betet das Weib in weihnächt'ger Stille
Aus Nebeln es leiſe und leuchtend ſteiget,
Wie Engelsgeſtalten zur Erde ſich's neiget
Bringen ſie Sterbenden Frieden und Tod
Verkünden ſie künftiges Morgenrot?

Olga Arendt.

Eine unverhoffte Weihnachtsfreude iſt
den Altſitzer N.ſchen Eheleuten zu Muldßen
bei Schirwendt dieſer Tage zu teil geworden.
Vor etwa 20 Jahren verſchwand den Leuten

ihn gekommen „Ah, er liebte Eliſabeth! Nicht
wahr

Keller ſah ihn ſtarr an. Dann nickte er
langſam: „Ja

„Liebesgram! Der arme, arme Junge!“
murmelte Günther

„J„J„

Fenilleton.
Das „Amok“Laufen iſt, wie anläßlich des

aufſehenerregenden Zwiſchenfalls in Tientſien
beridtet wird, eine in allen Gegenden, deren
Bewohner ſich dem Opiumgenuß hingeben,
außerordentlich gefürchtete Krankheitserſchei
nung. Der Opiumraucher oder Eſſer wird in
ſeinem Nervenſyſtem ſchließlich ſo geſchwächt,
daß er jede Selbſtbeherrſchung verliert, und
es genügt dann die geringfügigſte Veranlaſſung,
um ihn in einen förmlichen Taumel der Wut
und der Raſerei zu verſetzen Am häufigſten
kommt dieſe Art der Erkrankung unter den
Malaien des indiſchen Archipels vor, wie denn
die Bezeichnung der Krankheit auch eine ma
laiiſche iſt. Amok iſt ein malaiiſches Wort
und heißt auf deutſch „Mord.“ Der ſreige
borene Malaie in den niederländiſchen Kolo
nien hat das Recht, den „Kris“, ein langes,
dolchartiges Meſſer mit haarſcharf geſchliffener
Klinge, zu tragen, und mit dieſem ſehr ge
fährlichen Inſtrument richten die Kranken in
dichtem Menſchengewühl, welches ſie erfah
rungsmäßig aufſuchen, oft unglaubliche Ge
metzel an, weil Jnländer, von abergläubiſcher
Furcht getrieben, den Wahnſinnigen keinen
Widerſtand zu bieten wagen und zu Hunder

plötzlich der einzige Sohn. Die unglücklichen

Eltern hatten ſich ſchließlich mit dem Gedanken
vertraut gemacht, daß er infolge eines Un
glücksfalles ums Leben gekommen ſein. Wer
beſchreibt nun aber den Schrecken der alten
Leute, als vor einigen Tagen plötzlich ein
Herr in ihrer Wohnung erſchien um ſich ihnen
als Sohn vorzuſtellen. Dem Drange ſeines
Herzens folgend hatte ſich dieſer als Knabe
als Schiffsjunge nach Braſilien begeben, wo
er bei einem Goldſchmied als Lehrling ein
trat. Später widmete er ſich der Landwirt
ſchaft und brachte es durch Fleiß und Red
lichkeit bis zum Verwalter einer Farm. Nach
dem Tode ſeines kinderloſen Herrn wurde ihm
das Gut pachtweiſe übergeben, das er ſpäter
als Eigentum erwarb. Der dankbare Sohn
iſt nun gekommen, ſein einſtiges Unrecht wieder
gut zu machen und ſeinen armen Eltern einen
ſorgenfreien Lebensabend zu bieten

Der Großfabrikant Hermann Krahner,
Inhaber der mit 800 060 M. Paſſiven in
Konkurs geratenen Lederfirma Hermann Krah
ner in Neuſtadt, wurde verhaſtet.

Die drahtleſe Telegraphie übers Welt
meer iſt gelungen. Mittelſt Funken iſt von
St. John in Neufundland nach Cornwallis
in England, 1700 Meilen Entfernung, tele
graphiert worden, zwar nur erſt ein Buchſtabe
S, welcher aber ganz deutlich vernommen
ſein ſoll.

„Kaiſer“ Menelik von Abeſſinien will,
wie es heißt, im Frühjahr nach Europa kommen.

Freiherr Friedrich Leopold von Für
ſtenberg, ehemaliger Kammerherr Kaiſer Frie
drichs, iſt auf ſeinem Schloſſe bei Düſſeldorf
am Rhein verſtorben

In Breslau hat die erſte deutſche Dame
die Approbation als praktiſche Zahnärztin
erlangt.

Eine neuartige, probate Methode des
Schuldeneinkaſſierens wird ſeit Kurzem in
London angewendet. Der Gläubiger mietet
für ſeinen Bevollmächtigten eine große Kutſche,
auf der in weithin ſichtbaren, flammendroten
Lettern zu leſen ſteht: „Gerichtsvollzieher
Wagen.“ Selbſt in ſo aueſichtsloſen Fällen
bewährt ſich dies jüngſte Eintreibungs Syſtem.

Mit der Einführung der elektriſchen Be
leuchtung von Perſonenwagen ſoll demnächſt
auch bei den königlichen baieriſchen Staats
bahnen ein Verſuch gemacht werden. Die
elektriſche Beleuchtung nach Stone'ſchem Sy

Kem wurde durch die Aktien- Geſellſchaft für
Akkumulatoren und Elektrizitätswe ke bereits
bei Bahnpoſtwagen in Baiern mit Erfolg
eingeführt. Nun wird nach dem gleichen Sy
ſtem demnächſt verſuchsweiſe auch ein Per
ſonenwagen elektriſche Beleuchturg erhalten.

Ein Korreſpondent der „Daily Mail“
berichtet aus Paris folgende niedliche Geſchichte:
Ein franzöſiſches mediziniſches Journal habe
die Entdeckung gemacht, daß bei den Sonn
tagnachmittagsBällen, die in Pariſer Wirts
häuſern ab ehalten werden, es Uſus geworden
iſt, daß die Kindermädchen die ihrer Obhut
anvertrauten Kinder in der Garderobe abge
ben. Die Mädchen bekommen eine Garderoben-
marke für das abgegebene Kind, welches ſorg

oder der Lanze, ebenſo wie ſie häuſig zu
Brandſtiftungen übergehen. Sie müſſen aber
von verſchiedenen Wahnvorſtellungen befangen
ſein, entweder reizt ſie das Bedürfnis nach
dem Anblick von Blut oder nach einem rieſi
gen Feuerſchein. Es beſteht in allen Ländern
wo dieſe Krankheit öfter auftritt, das Recht,
den Amokläufer ohne Weiteres niederzumachen
Die niederländiſche Regierung auf den großen
Sunda Inſeln zahlte in früheren Zeiten ſogar
eine Prämie für „Niederſtreckung“ eines Amok-
läufers. Allerdings hatte das die Folge, daß
Leute, denen es garnicht einfiel, Amok zu
laufen, für gemeingefährlich gehalten und dann
einfach niedergeſchoſſen wurden. Amoklaufen
iſt beim Opiumgenuß die letzte Konſequenz,
die man bei übermäßigem Alkoholgenuß in
unſeren Gegenden als „Delirium tremens“
beklagt.

Eine feſſelnde Schilderung eines Augen
zeugen von der Abreiſe des chineſiſchen Hofes
von Siganfu veröffentlichen die „North China
Daily News“: „Ganze zwei Monate lang iſt
das einzige Geſpräch die Abreiſe des Hofes
geweſen. Die Vorbereitungen wurden ſo ſorg
fältig getroffen, daß ſie unmöglich bis zu dem,
für die Rückkehr beſtimmten Datum beendet
ſein konnten. Die Kaiſerin Witwe ſtand ſtets
im Ruf Reichtümer aufzuhäufen. Die Reiſe
nach der weſtlichen Hauptſtadt hat eine vor
zügliche Gelegenheit zur Aufhäufung unge
heuerer Mittel geboten. Auf dem Wege von
Taiyuan mußte jeder Ort beiſteuern. Alle
Wertartikel und Gelrauchsgegenſtände wurden

für ihren Gebrauch requiriert.

hielt eine Trophäe.

daß dieſe ſo lange in der friſchen Luft geweſen ſind. Die Sache klingt ne n
haft. In Paris iſt ja alles möglich.
Auf Der deutſchen Shantung Eiſenbahn
in China iſt jetzt durch Bauzüge der Weiho,
143 Kilometer von Tſingtau, erreicht worden.
Der Perſonen und der Güterverkehr der
letzten Monate weiſt nicht unerhebliche Stei
gerungen auf.

Königin Sophie von Schweden Nor
wegen ſoll bedenklich krank ſein. Die Königin,
die im 66. Lebensjahre ſteht, iſt eine geborene
Prinzeſſin von Naſſau.

Der Beglelter des in Peking ermordeten
deutſchen Geſandken v. Ketteler auf deſſen
Todesritt, der damals ſelbſt verwundete Le
gationsſekretär und zweite Dolmetſch H. Cordes,

hat ſeinen Abſchied aus dem diplomatiſchen
Dienſt genommen. Er wird an die Spitze eines
m en Unternehmens in den Kolonieen
reten.

Zu Der Abſicht, einen Diebſtahl auszu
führen, drang der 26jährige Maler Grimm
aus Sachſen in die Wohnung des Landmanns
und Ortsvorſtehers Schnackenberg in Oſterholz
ein und ſchnitt dort der 60jährigen Frau Sch.
mit einem Raſiermeſſer die Kehle durch.

Sie engliſchen Zigaretten Fabriken wer
den ſich mit einem Kapital von 15 Millionen
Pfund Sterling zu einer Aktiengeſellſchaft
fuſtonieren, um der amerikaniſchen Konkurrenz
auf dem engliſchen Markt entgegentreten zu
können.

Sür den beſten Kraftwagen mit Spiritus
Betrieb für landwirtſchaftliche Zwecke hat der
Kaiſer einen Preis in Form einer großen
Vaſe geſtiftet.

Eine von mehr als tauſend Polinnen
beſuchte Verſammlung beſchloß in Krakau die
preußiſchen Geſchäftsfirmen zu bohykoltieren,
polniſche Kinder weder deutſchen Erziehungs
anſtalten, noch deutſchen Erzieherinnen anzu
vertrauen, die reiche deutſchen Blätter, insbe
ſondere die Witz und Modeblätter, aus Gali
zien hinauszudrängen und in einem Aufruf
an die Frauen Europas und Amerikas das
Los der polniſchen Kinder in Preußen zu
ſchildern.

Kauft Chriſtbäume!
ich e nen ausſuchen vom Chriſtbaumſchwarm

Ein lieb'res Geſchäft kann's nicht geben.
Am liebſten mit Jemand Arm in Arm,
Dem man gut iſt, ſo recht fürs Leben
Etwas Feſtüiches liegt auf den grünen Reih n e

Wie in ſröhlicher Ahnung ſtehen ſie alle,
Träumend vom höchſten Glorienſchein
Wie die ſchönen Mädchen vom erſten Balle.
Trotz der Verkäufer Redſeligkeit
Und trotz der Kälte treibt man's gelaſſen.
Es ſchreitet ſich wie in Waldherrlichkeit
Durch die ſcharf duftenden Tannengaſſen.
Die Groſchen werden heut' nicht gezählt
Der Allerſchönſte darf eben taugen.
Hat man den endlich ausgewählt,
Betrachtet man ihn mit zäriltchen Augen.
Dem Träger ein blankes Silberſtück
Aus vollem Herzen gönnt man dem Manne,
Was trägt der einem für helles Glück
Jns Haus mit der lieben Weihnachtstanue
Undankbar. „So'ne Gemeinheit! Geſtern hab'

ich den Verein gegründet Und heut werfen
mich naus!“

Mal ziös. Herr (zu ſeinem Nachbar, während
die Tochter des Hauſes Klavier ſpielt und dazu
ſingt): „Nun, wie gefällt ihnen der Vortrag

„Oh, ausgezeichnet! Jh werde gleich ganz
weg ſein

Einige drei
tauſend Wagen ſind für den Transport be
fohlen worden. Die Koſten einer einzigen
Nacht betragen 20000 Mark. Die Straßen,
durch die der königliche Zug kam, waren mit
gelker Erde bedeckt und mit roten Se den
ſtreifen geſchmückt, die von den Dächern her
abhingen. Rote Laternen hingen an jeder
Thür, und längs des Weges waren rot
drapierte Tiſche mit Früchten und Süßig
keiten aufgeſtellt. Heute blieſen Trompeter
bei Tagesanbruch zum Aufmarſch. Die ver
ſchiedenen Uniformen gelb, rot, blau
die buntfarbigen, im Winde flatternden Ban
ner, die blitzenden Schwerter Und Dreizacke
ergeben ein wirkungsvolles Bild, als die
Sonne darauf ſchien. Um 7 Uhr 45 Min.
kam die Vorhut vorbei. Dann folgten die
Euneuchen im Wagen und die Offiziere in
gelben Jacken mit wehenden Federn und ein

herſtolzierenden Ponies, Hinterher wurden die
königlichen Tragſeſſel getragen, und jeder ent

Nun kam die königliche
berittene Leibgarde, die der Menge befahl,
niederzuknieen, was das Volk ſogleich hat.
Bald waren die Vorreiter und Träger der
erſten gelben Drachenſänfte ſichtbar. Der
Kaiſer wurde von 16 Männern getragen und
war in ſeidene Gewänder gekleidet. Er ſah
gut aus, und Alle verſichern, viel beſſer, als
bei ſeiner Ankunft im vorigen Jahre. Seiner
n folgte die des „Alten Buddha“, wie
die Kaiſerin Wittwe vertraulich genannt wird.
Sie war in gelben, mit Drachen bedeckten
Atlas bekleidet. Dann kam ein Zug vom
Wagen mit dem zahlloſen Gefolge



Albrecht
Uhrmacher und Goldarbeiter,

Ahren- Gold- u Silberwaaren-HandlunS Tee Artikel,
empfiehlt zum um bevorſte henden Weihnachtsfeſte ſein ſehr

großes Lager in
goldenen, ſilbernen u. Metall
Damen und

x Herren-Uhren,
ſowie hochfeinen

Resgulateuren, Freigohwingern,4 8 8S Stand, Wand und Weckeruhren
in bekannt vorzüglicher Qualität zu billigſten Preiſen

und weitgehendſter Garantie.
Gold- Charnier-, Doublr-, Silber u. Pickelkekken

für Herren und Damen.

Sperialitüt:Goldene amenuhren ſchon on Mark an.
Präcisionsankeruhren,

Maximaldifferenz 1--3 Minuten pro Monat

Stets Uenheiten in:
Gold Gorallen, Granak- und Opalſchmucks rkr.
M aſſiv goldene Trauringe, 0,333 u. 0,585 geſtempelt,

ſowie goldene Façon Herren und Damenringe
in hervorragend ſchönen Muſtern.

Ferner: Brochen, Ohrringe, Armbänder, Colliers,Kreuze, Manſchetten und Chemiſettknöpfe,
Cravattennadeln, Medaillons Herzchen, I Mlnger

Fingerhüte in Gold, Double und Silber

Eß- und Theelöffel, Beſtecks, Meſſer und Gabeln
in Silber, Alfenide und Alpacca.

Echt Rathenower Brillen und Pincenez,
Barvometer, Fenſter, Zimmer u. Badethermometer.

e

Musikwerke und Automaten
zu Fabrikpreiſen.

Alle an oben angeführten Artikeln vorkommenden Reparaturen
werden in eigener Werkſtätte von mir ſelbſt ausgeführt. Fürtadelloſen Gang ſowie Ausführung bung meine langjährige

Thätigkeit als erſter Arbeiter in den größten Uhren u. Chrono
metergeſchäften des In und Auslandes.

Werkſtatt für eomplieirte und Präziſionsuhren
S S unter Migcheneſer Garantie

r Als paghenaete S

Weihnachts Geſchenke
empfehle In großer Auswahl

Julette, Bettzeuge, Bettdecken, Betttücher,
Stuben und Küchenhändtücher, Taſchentücher,

schwarze Damen- und Knder- Schürzen,
Wirthschafts- und Tändel-Schürzen,Damen Unterröcke in Tuch, Moirée, Triko und Velours,

auch Maädehen-Unterröcke,
Handschuhe fär Herren, Damen und Kinder,

Chemiſets, Kragen, Stulpen u. Schlipſe,
auch r wollene Chemisets,

Wollene Herren Socken, Damen und Kinder
Strümpfe in allen Größen,

Weisse Herren Damen- und Kinderhemden,Wweisse und bunte Nachtjacken etc.
Kreuz und Plattſtich Ronogramme

und G schablonenkästen. G
Seohb. vchimmeyer, Annaburg.

ROPFEN
NtcRr

Nicht träufelnde Wennmaeitslohto

Diese Lichte träufeln vieht, aueh wenn sie sehiet im Winkel
von 452 Grad am Baume befestigt sind.

Zu haben in 6 versehiedenen Grössen ins der SApotheke nnavarg. a

gemahlene Edelwriß Raffinade,

Citronen- Wandel u. Gewürz.

empfiehlt billigſt

empfehle alle Sorten

Weigenmne,, S
per Centner von 12,50 Mark ab,

a Kaiſer Auszug
und Wiener Weiz enmehl

zu billigen Preiſen, ferner

Roſtnen, Corinthen,
Sultan-Roſtnen, Mandeln,

Oek, Hefen, Barkpulver,
Citronen u. Citronat

W. Voigt m
e

Zum bevorſtehenden

Weihnachtsfeſte

Pfeffer und
Honigkuchen

in bekannter Güte.
Beſtellungen auf Honigkuchen

mit Namen werden noch entgegen
genommen und prompt ausgeführt.

Um gütigen Zuſpruch bittet
Hedwig Maagk.,

Wiederverkänfern Rabatt.

Bildſchön!
iſt ein zartes, reines Geſicht roſiges,
jugendfriſches Zusſehen, weiße, ſammet
weiche Haut u. blendend ſchöner Teint.
Alles dies erzeugt: Orientalische

Lilenmilch- Seife
Stück 50 Pfg. bei:
Apotheker Krieger in Annaburg.

Srompter Verfandtk nach auswärts
6 Stück gegen Einſendung des Betrages

von 3 Mark franko.

Empfehle als nützliches und
augenehmes

Weihnachtsgeſchenkin reicher un hl u. jeder Größe

Tuch-Pe atoffeln
in haltbarſter Waare,Lederſchuhe mit Holzſohlen,

Gummischehe,
Marke „Petersburg“

Gleichzeitig mache auf mein Lager
selbst geanrhbeiteter
Schuhwaaren für Herren, Damen
und Kinder, als Leder Stiefel,
Schuhe und Pantoffeln in be
kannter Güte aufmerkſam

Amtanſch gern geſtattet.

Carl Kaufmann,
Schuhmachermeiſter.

Bonbons,ein gut bewährtes ver
bei

Huſten und Heiſerkeit,
empfiehlt in Packeten zu 30 Pſg., die

Apotheke Aunaburg.
Naturreiner

Citronenſaft
à Flaſche 25 Pf.,

ächter

Wachholder-Saft,
reinſchmeckend,

à Fl. 50 Pfg. und 1,60 Mk.

t Ext iſche
alz-Extrakt

empfiehlt die
Drogerie S Annaburg

Sowarge,
Neue böhmische

Bettfedern
und Daunen

in allen Preislagen empfiehlt

Julius Kählig.

e M v h i v d d

Filzsohuhe, Filz- und

beſtes Mittel gegen naſſe kalte Füße S

an eeeeeee uZum Weihnnchtsfeſt
empfiehlt das

Cigarren-Versand- Haus
Richard Krüger, Berlin N.

Eigenes Geschäfthaus Kruppstr. 9
folgende Spezialmarken:

100 Stck. Stammſorte 100 Stck. Projecto
Nr. 54 4.50 100 Caoba.100 Stck. London Docks 100 Crema de
1893 Jmport Cuba100 St Flirt Stck. HabanaStrandblume Bouquet

Fernando Stck. La DevisaCLondor VencedoraHermanosDiaz BarcazoPoaz del Mundo 7.50 Flor de Nava
GrafWalderſee 8.00

Amporten neneſter Ernte von 20 per 100 Stück an.

e 8.00
10.00

10.00

10.00
12.00
12.00
15.00
15.00

5.90
5.00
6.00
6.00
6.00
7.50

100

100
100
100
100

Bestellungen schon von 100 Stück an versende franco.
Beſtellungen von 20 Mark an verſende franco und

gewehre außerdem 5 Rabatt.

en
Zum Weihnachtsfeſte empfehle:

feinſtes Stollenmehl,
Puder-Zucker, Brod Raffinade, gem. Raffinade,

EryſtallZucker, gem. Melis, Mandeln,Sultaninen, große Roſinen, Corinthen, Eitronat,

Eitronen, Vanille ſowie ſämmtl. Kuchengewürze.

Otto Riemann.

Zu Weihnachts Geſchenken

empfehle beſonders preiswerth

10 Elle Blaudruck Aik. 2
10 Elle Kleiderwarp 2.
10 Elle Kleiderbarchend 2.50
10 Elle halbwoll. Kleiderſtoff 3.50
10 Elle reinwoll. 4.50

Carl Ouehl, Aunahurg.

Rohe Kaffee s
per Pfund 80 Pf. bie 1,60 Mk,

friſchgrbrannte Kaffer's
h m 1,00 bis 2,00 Mk.

empfiehlt
G. Geist.

Wechſel i. Quittungs
G Formulare G

hält ſtets voräthig
II. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Acher's Neue Welt.
Am 1. Weihnachtsfeiertag

empfehle am Anſtich
f. Hiexe und gute Hpeiſen.

Am 2. Weihnachtsfeiertag.

Tanzmusik.
Anfang Nachmittags Uhr.

Muſik vom 20. Jnf. Regt.
(Wittenberg).

Es ladet ergebenſt ein
Aug. Acker

r P h

3

28. December 1901Diohungen 20 deeender wo

II Oldenburger
Gold-Lotterie.

Höchs betrag im günstiget. Falle: N.

76000
Ierämie 50 000 50
Maew. 25 000 25662

10009 10h
3099
2090
1509
1299
600

1009.
1000,
1290,
3960,
7920,7924 n s 39620

9000 153 000
Loose à 3 Mark, Porto und Liste

30 Ptg. extra, empfiehlt und ver-
sendet auch unter Nachnahme

Carl Heintze
in Gotha.

Apfelſinen

Der GeſammtAuflage vorliegen
der Nummer liegt ein Proſpekt der

Singer Co. Nähmaſchinen
A. G. bei, welcher allſeitiger Be

achtung empfohlen i
Redaktion, Druck e Verlag

empfiehlt Otto Riemann- von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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